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In der vermoorten Flußniederung am Müritz-Elde-Kanal in Slate haben sich auf eutrophem, sehr feuchtem Niedermoortorf Seggenrieder 
eingestellt. Die Fläche wird erst seit etwa zwei Jahren (nach langer Nutzungsauflassung wieder) zweimal jährlich gemäht und und das Heu 
beräumt (Pferdefutter). Vorher hatte sich, wie nach Nord anschließend, ein Schilf-Landröhricht ausgebreitet. Der größte Teil wird von einem 
Sumpfseggenried eingenommen, dazu kommt ein kleines Steifseggenried und Reste des Schilf-Landröhrichts. Ein gewisses Problem für 
bestimmte Sumpfpflanzenarten könnte sich aus dem regelmäßigen Ausbringen von Pferdemist auf die Fläche ergeben.
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Carex acutiformis

Carex elata Phragmites australis

Cirsium palustre Galium uliginosum Glyceria maxima Quercus robur
Salix cinerea Urtica dioica


